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8) ©. Valentin, über ben Verlauf und die legten 
Enden der Nerven, ©. 51 mit 8 Zafeln. 


Ein febr großer Aufſatz mit feinen Beobachtungen und 
vielfeitigen Betrachtungen, welcher viele neue. Aufſchlüſſe über 
den Bau und die Bedeutung ber Steven enthält. Die micro: 
feopifchen Abbildungen find fo zahlreich, daß wir nidt im Stan- 
de find, den Innhalt derfelben anzuzeigen. Sie erreichen bie 
Zahl von 86 und find vom Verfaffer felbft gezeichnet. 


4) S. F. Brandt, fiber den Bau der fogenannten 
Moſchusdruͤſen des Sorex moschatus, C. 241, mit einer Zaf. 


Man fannte zwar fhon diefe Druͤſen duch die Unterfus 
dungen ven Dallas, weiche jebod) nicht fo ind Einzelne giens 
gen und überhaupt nicht ihre Bedeutung gehörig entroictelten, 
aud) von feinen jo einzelnen Abbildungen begleitet waren tie 
bier. Der Verfaſſer ftellt fie in bie Bedentung ber Afterdruͤ⸗ 
‚fen, obſchon fie hinter dem After im Schwanze liegen. Gr bil: 
bet die einzelnen Bälge und ihre Deffnungen ab. 


5) H. von Neyer, Beytraͤge zu Eryon , einem Ges 
ſchlechte foffiler langſchwaͤnziger Krebfe, ©. 261, mit zwey 
Tafeln. 

Abgebildet find E. hartmanni, febr vollftandig, et schu- 
berti; beyde umſtaͤndlich befchrieben. E. cuvieri, schlotheimii. 


6) H. von Wieyer, Abweichungen von ber Fuͤnfzahl 
bey Echinideen, hnachgewieſen durd) einen vierzähligen Cidariten 
und 6zähligen Galeriten, ©. 285, mit einer Tafel; 


ein intereffonter Auffag über bie von Agaſſtz angeregte 
Symmetrie diefer Thiere, * 


7) X. S. Corda; Anatome Hydrae fuscae pag. 297 
cum tabulis tribus. 


Der Verfaffer bildet das Thier und feine einzelnen Theite 
in ungeheurer Große ab, unb hat aud) Dinge daran und darinn 
gefunden, denen man bisher vergebens nachgegangen ift; zuerft 
einen After, Über den man fid) feit längerer Zeit geftritten hat. 
Der Leid fhwillt an gewiffen Stellen in Warzen an, welche 
fpiralformig liegen und zum Taſten dienen; innmwendig je 4 
gelbticbe Mufkelfafern nad) der Fänge, welche tie Extensores 
tentaculi su ſeyn feinen; aud) Adductores tentacult find 
vorhanden. Die Fuͤhlfaͤden find hohl, ftehen aber nicht mit der 
Leibeshöhle in Verbindung; in ihrer eyweißartigen Maffe liegen 
braune Körner zerfirent. Die Warzen auf den Exteusores 
tentaculi find merfwürdig gebaut. Sie (iefen in einem Såg: 
hen und enbtigen in eine Wimper. Daben find nod) andere 
Drgane, welche der Berfaffer Hasta et Sagitta nennt und der 
ten Mechältniß fid) ohne Abbildung nicht begreiflid) machen läßt. 
Sie dienen zum Anfaffen und fcheinen ein Gift zu enthalten: 
denn die gefangenen Thierchen fterben fogleih. Zwiſchen je 2 
Fuͤhlfaͤden ftebt eine Lippe. Der Leib befteht aus 2 zelligen 
Hautſchichten; in der innern bat er Germina gefunden ; in ber 
Darmhaut Zotten mit Deffnungen. Sie verdauen auferoctente 
lid) fennell, eine Kerflarve in 4 Minuten; Körner von Vauche- 
ria globata geben unverbant fort. 


Die Abbildungen find febr fhón. 
8) Diefing, heiminthologifhe Verträge, €. 305, mit 


einer Tafel 
Iſis 1838. -Heft 4. 
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Eine nee Axine, welches Wort der Verfaffer in He- 
teracanthus verwandelt, Es fand fid) auf den Kiemen von 
Esox belone. Er fiellt bag Thier zu ben Trematoden, und 
nennt es Heteracanthus sagittatus, bie frühere Arine aber 
H. pedatus. Er hat gefunden einen Darm, weibliche Theile, 
Eyerſtock, männliche Theile zwitterhaft; Häkchen unb Stacheln 
am Schwanzende, 


Ferner wird befchrieben Tristoma papillosum und ab: 
gebildet. 


9) WalfersArnort, Pugillus plantarum Indiae ori- 
entalis p. 319 t. 1. 


enthält Charactere von 126 Gattungen, unb zwar bicoty= 
lebonifher 30 Familien. Nene Sippen find: Rissoa (Limo- 
nia); Moonia (similis Bidenti); Sykesia (Psychotria vagi- 
nans etc.) 357 Zufag von Nees de Solano wightii fig. 


10) Lindenberg, Monographie der Riccieen 361 mit 
19 ili, Tafeln. 


Cin ganzes Bud mit einer großen Ginleitung úber den 
Bau diefer merkwürdigen Pflanzen, femie über ihr Wachsthum 
und ihre Fortpflanzung, reih an eigenen Beobachtungen. Die 
Familie enthält folgende Sippen: Riccia, Corsinia, Oxymi- 
tra, Sphaerocarpus. Bon ben Süiccien werden 21 Gattungen 
befd)tieben und abgebildet; von Gorfinim 1; von Orpmitren 
1; von Sphärocarpen 1. £ 


11) Meyen , Beyträge zur Senntni der Azollen, ©. 
$05, mit 1 Zaf. 


Ebenfalls eine febr genaue unb microfcopifhe Unterfus 
Hung biefer merkwürdigen Pflanzen, mit deutlichen Abbilduns 
gen der fo vielfach beftrittenen Fruchttheile. 


12) X. Henry, Beytrag zur Senntnip der Laubfnofpen, 
So 329, ok 2 Sur. 


Sehr genaue Zeichnungen der Blätterlage von Knoſpen 
unfers Laudholzes. 
Dem Band iff angehängt das meteorologifhe Jahrbuch 


ber Sternwarte zu Fena ven Prof. Schrön. 


Sehr zahlreiche, 


mübfeefige , 
Beobachtungen. 


genaue und mufterhafte 


Waltl, Beyträage 


zus nähern natuchiftorifchen Kenntniß des Unterdonaukreiſes 
in Bopern. 


(Erſte Fortfegnng von 1837. ©. 860.), 


Wir nähern ung nun auf bem Wege nad) Kirchdorf, ei- 
nem Dorfe, methes 2%, Stunden vom Regen und 15 von 
Spaffau entfernt ift, einer bec erften mineralogifhen Merkwuͤr⸗ 
bigfeiten, bem fogenannten Pfahl. Diefes mächtige Quarzla⸗ 
ger erſtreckt fih von Often gegen Norbmweften, von Kiechdorf 
über adt Stunden weit, nad) der Behauptung anderer fann 
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man ben Pfahl 20 Stunden weit verfolgen® Seine größte 
Höhe von 120 Fuß ift bey Viechtach. Er zeigt fid) auf bem 
hoͤchſten Rüden der mittlern Granitberge als eine nadte Fels 
fenmanb, aud) am Weißenftein, einem Berg mit Schloßtuinen, 
unweit dem Markte Regen erfheint er von anſehnlicher Höhe. 
Sein größter Durchmeffer beträgt nie über drey bis vierthalb 
Lachter. Wahriheinlih war er ver Zeiten von ber Gebirge: 
maffe ganz eingefhloffen, da aber ber Granit burd) Berwitte- 
rung zerftel, fo erfchienen bie naten Wände des Pfahtes. Er 
fest bey Marh durch ben Fluß Regen, Der Quarz, woraus 
ber Pfahl -befteht, ift nicht immer von gleicher Beſchaffenheit; 
die coloffalifchen Maffen am Weißenftein find faff hellweiß, und 
man braucht biefen Quarz zur Glasfabrication, bey Braden- 
ftein ift er ziegelroth, an ten meiften Orten grau und nähert 
(id) dem Hornftein, bey Viechtach enthält er fogar viel Thon. 
- Geyftallifierte SDartbicen find felten unb die Gryftalle ftetà flein, 


Zur Bereitung des Glaſes wurde er von den Glashütten 
in der Nähe öfters verſucht, er liefert ein ſproͤdes Glas und 
gibt viet Bodenſatz; nur der Kiesbruch am Weißenſtein liefert 
ein reines unb gutes Material umb wird von den nahen Glas- 
bütten geholt. 


Der Pfahl ift nad) unferer Anficht nichts anderes alg 
der hoͤchſte Vergrüden oder Kamm eines fid in die Tiefe ere 
ſtreckenden Quarzgebirges oder eigentlichen und wahren Urge: 
birges. Unſere Granitgebirge beehrt man gans unverbienter 
MWeife mit dem Namen Urgebirge, fie find ja offenbar duch 
Waſſer gebildet, ans Veftandtheilen, die mit Gewalt vorher 
zertrimmert wurden. Die wahren Urgebirge verloren in fpätes 
ren Revolutionen vorgüglid) durch Wafferkräfte viel won ihrer 
Höhe unb Mäcjtigkeit, ba fie bie Maffe zu den jest fogenann: 
ten Urs unb zu andern Gebirgen lieferten, fie wurden von dies 
fen jüngeren Gebilden faft ganz übecbedit unb nur Die und da 
find ued) Spuren der wahren Urgedirge vorhanden, Die aas 
Quarz, Feldfpath, Hornbleude, Urkalt, Schwefel, Metallen und 
anderen einfahen Mineralien beftanden. 


Eben wegen biefer angebenteten größern Höhe unb Maͤch— 
tigkeit der fruͤhern Urgebirge waren aud) die Fluͤſſe ben weiten 
breiter und tiefer, wie die Betrachtung der frühern Ninnfale To 
deutlich zeigt, und das in allem Melttheilen. So lange biefe 
Anſicht nicht allgemeine Annahme findet, wird man feine Elaz 
ten Begriffe fiber die Entftehung ber Pſeudo-Urgebirge unb über 
die frühere Geftaltung der Erdoberfläche erlangen. Möchten bed) 
die Geologen fih in unferem Bezirke Ueberzeugung über eine 
fo hödyft wichtige Thatfache erholen. — 


(be wir von ber Befihtigung bes Pfahles nad) bem 
merfmürbigen SSerqmerfe Bodenmais reiten, wollen wir das 
ganze Gebirge in Hinfiht anf feine Bildung beteachten. 


Der Kern des MWuldgebirges befteht ans Gneis, welder 
die hoͤchſten Gipfel und bie tiefften Thäler bildet, im nördlichen 
Theile des Waldes fid) febr aushreitet und dort in Glimmer- 
ſchiefer übergebt. Der Gneis, der nach unferer Anſicht nur ei 
ne burd) mehr ruhige Ablagerung aus Kaffer ent(tanbene Gra— 
nitvarietät ift, unterläuft fihtbar an vielen Stellen den -Graz 
nit, ein Zeichen, daß dieſes Gebirg nicht auf einmal fertig wur— 
be. Der Granit fommt in großen Maffen vor, beftcht gemöhn- 
lid aus. fogrnanntem porphyrartigen, enthält eft flatt des Glim? 
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mers Hornblende unb geht häufig, wie fd)on erwähnt worden 
ift, in Syenit tiber, 3. B. bey Schönbere. Im Gneis: befins 
den fih häufig Gänge oder Stöde von Quarz, z. $5. bey 
Swifel amd Nabenftein, gemifcht mit Siofenquars, Abit, Schoͤrl, 
Santatit, Beryll und anderen Mineralien. Die ferneren Be: 
ftanbtbeile dieſes Gebirgszuges find Diorit tmb Dioritfchiefer, 
Hornbiendegeftein, Urdolomit und Grannlit. — 


Bodenmais ift ein unregelmäßig gebautes Dorf mit 550 
Einwohnern, mit einem Vitriolwerk und Bergbau auf Mag: 
netics. Granit iff die Hauptmaffe des Gebirgà herum, — eine 
fonderbare Sorte, iff ans lauchgruͤnem Quarz,  ofivengrünem - 
Feldfpath, etwas Glimmer und Pyropen gebildet; uͤberhaupt fine 
bet man den Pyrop bier unb um Zwifel gar báufig in Granit 
unb im fogenannten dunkeln Waldgneis eingemengt. Das Berg: 
werk befindet fih am fogenannten Silberderg. Diefer Name 
fann nur von bem Mahne fommen, als fände fid) wirklich 
diefes cdle Metall da, was nie der Fall war und nod) nicht 
if. Der Süberberg ift anf Granit aufgelagert, daher man in 
tieferen Stellen Eeine Spuren von Erzen mehr findet und noth: 
wendig inter Höhe bleiben mng. Der Silberberg befteht aus 
einer eigenthümlichen Maffe, bie ein Kenner in jedem Minera: 
liencabinete als hodenmaifer Mineral fogleich erkennt. Es ift 
bier Quarz, Feldfpath, Glimmer und Kiefe auf fonderbare Art 
zuſammen gefittet, befonders ift der blättrige Magnetkies hån 
fig. Das ganze Aeußere deg Silberberges iff roth von Eifen> 
orpb, and findet fid) eine Art ſchlechten Eiſenerzes, nehmlich 
mit Giíemorpbbobrat durchdrungener Quarz, welches man in 
früherer Zeit auf Eiſen verfhmolz. Ans dem gewonnenen Mag: 
netfie8 wird durch Nöften auf bekannte Art Gifenvitriot erzeugt. 
Aufer den ſchon genannten findet man um Bodenmais ned) 
folgende Mineralien: erpftallifierten, derben und zelligen Schwe— 
felkies, jedoch bey weiten nicht in ber Menge, wie den Mag: 
netkies, welcher letere an ber Obexflaͤche haufig broun anlanft 
unb fih nach unb nach befonders in feuchter Luft in Braun: 
eifenftein verwandeln zu Eönnen ſcheint. Sehr fhón ift ber 
blau angelanfene Magnetkicd. Ferners findet man Amethyſt, 
Ciberit, Umazonenftein, Andaluſit, derben Apatit, Arſenikkies, 
Asbeſt, ſchwarze blätterige Sinfblenbe, oft blau angelaufen, x 
Glimmer, dichten Feldſpath, augitartige Hornblende, x Pis 
nit, x Schoͤrl, Schriftgranit, Vivianit, x gemeinen Beryll 
in zolldiden Säulen, Brauneiſen in Aftercryſtallen, Kupfers 
fies, Kupfergrim unb Mlagneteifen, beyde febr felten, gemeis 
nen Granat, x imb derben Dichroit, Xraulitb, Triplit, blaͤttriz 
gen Anthophyllit, Saferquarg, x Gyps iu Höhlungen des Mag: 
netkiefes, Hornftein, Spuren von Geld und Silber im den Kies 
fen, Chafcedon als Ueberzug, Gordierit, Markafit, Gpibot, Chto: 
vit unb viele andere weniger merkwürdige Mineralien, wovon 
wir in unferer Mincralienfammer ftets Vorrath zue Mitthei— 
fung bereit halten. Die meijten biefer und viele andere Mine» 
ralien findet man aud) zu SPafjau in der Sammlung deg ys 
«cum, des technifhen Gymnaſiums unb bep bem um Mine: 
ralogie und Geognofie febt verdienten Forftmeifter Minnebers 
ger. Die geognoftifhen Mineralien deg Kreifes findet man von 
ebendemfelben gefanmelt im Gebäude bec koͤniglichen Kreiste- 
gierung in einem Saale aufgeſtellt. 


Sn Bodenmais findet man bie Mineralien der Umges 


gegend in der Sammlung des dortigen Bergmeifters und bey 
mehreren beym Bergs und Huͤttenwerk Angeſtellten. Wir Ein: 
A 


253 


nen ben Silberberg nicht genug betrachten, um úber feine Bil- 
dung Aufſchluß zu erhalten. Wenn wir Ctüde gebrochenen Erz 
ges genau betrachten, fo finden wir Eryſtalle von Quarz einge: 
Íprengt, ben denen die Eryitallform febr deutlich, aber alle Ran: 
ten abgeftumpft find, alfo offenbar durch Gewalt von feflern 
Körpern abgeftoßen, was die neptunifhe Bildung dieſes Berges 
auper Zweifel fegt. — 


Bodenmais zu verlaffen, ohne ben ganz nahen 4500 Fuß 
hoben Arber, einen der Drey Culminationspuncte des bayeris 
[hen Waldes befucht zu baben, wäre unverzeihlich. Nachdem 
reir nus am der fchönen Ausficht gelabt haben, folgen wir un: 
feren Führer nach Zwiſel, einem anfehnlichen, huͤbſchen und 
regelmäßig gebauten Marktflecken mit 930 Einwohnern. Es ift 
ms nicht fo fa darum zu thun, die vielen Glashütten in der 
Nahe su befuchen, weil wir bicfe Fahrication fhon fennen, fon: 
dern vorzüglich die merkwuͤrdigen Mineralien in der Umgegend 
Eennen zu lernen. In der Naͤhe des Marktes felbft und am 
rabenſteiner Quarzbruch findet mam den ſchoͤnen Nofenguarz, 
lets terb; mit der Zeit wird er, dem Fichte ausgeſetzt, in ben 
Summlungen blaffer; man benutzt ihn al8 gutes Material zu 
Glas; ferner Nalihquarz, derb in großen Gryftallen. Am raz 
benfteiner Quarzbruc fann man deutlich Niefen von Feldſpath— 
cryſtallen, von ein Paar Schuhen in der Länge jebed) ganz 
verwittert, finden, auch findet man bier febr deutlich x gemeis 
nen Granat, x Glimmer, x Schörl, x Beryl, Triphylin, 
erdiges, febr Fhönes Eiſenblau in Aftereryjtallen, Triplit, derz 
ben Apatit, gemeinen Quarz und Milchquarz, derben Felbfpath 
in Tafeln, Siberit, Graumanganerg umb anderes. rüber fan- 
den fid in einem nun verfchlitteten Quarzbruch des Pfarrers 
Dart an Zwifel fehöne eryftallifierte Tantalite. An der neuen 
Straße findet man den eigenthümlichen mit Pyropen verfehenen 
Waldgneis, der (cbr dunkel ift. Biele Verdienfte in mineralo: 
giſcher Hinfiht um diefe Gegend erwarb fid) bec nunmehrige 
$Seneficiat F. N. Rechenmacher in Paffau. 


Nicht weit von Zwiſel fann man nod) Urwälder febern, 
bie nod) nie von einer Art berührt wurden; man muß fid) aber 
beeilen, fie zu fchen, ba bie Glashuͤttenbeſitzer hier bie Waͤlder 
niht mehr lange im Urzuſtande zu laffen gedenken. Stümne, 
die als hoͤchſte Vollendimg des Fannen: unb Fichtenbaumes 
augufebem find, verfauten bier zu Tauſenden, und höchfteng bez 
nu6t man fie auf Pottaſche. Die Fabrication des Glafes wird 
im bayeriſchen Walde von 18 Hütten, davon viele nit gar 
weit von Zwilel entfernt find, in grofartigem Style betrieben. 
Beſonders merkwürdig ift die Glashütte zu Ludwigsthal bey 
' Bwifel, we man Opiegelgläfer von 100 Zoll Höhe und 43 
Zoll Breite durch Blaſen erzeugt, was man an anderen Orten 
nur durch ben viel theureren Guf zu erreichen im Stande ifte 


Die Hütte in Nabenftein ift beruͤhmt durch ift ſchoͤnes 
Fabricat m Eryſtallwaaren unb die nen erbaute Glashütte bey 
Srifel vom Steigerwald fof fhon gute Erzeugniſſe von ge: 
preßtem Groftalfglafe liefern. Wievitl Holz jährlih in den 
Glashütten vernichtet, b. D. verbrannt wird, davon fann man 
fi) cine Idee maden, wenn man bebenft, daß jede ber 
arößeren Hütten jährlih 3000 Klafter und mehr braucht. 
Mahrlih von einem folhen Holzverbraud in einem fo fici- 
men Bezirk hat man an feinem andern Orte ber Melt ein 
Beyſpiel. s 


Ehe wir von Zwiſel abreifen, wollen wir nod) den nur 
eine halbe Stunde entfernten. fegenannten. rothen Koth befuchen, 
wo (don 1580 von einem Grafen von Tegernberg ein Alaune 
und Vitriolwerk errichtet wurde. Es find in ber Nähe große 
Lager von Eiſenkies, die aber trog der Wohlfeilheit des Ban: 
materials unbenutzt fliehen, da ber Abſatz des Vitriols täglich 
geringer wird und man nicht einmal das jährliche Erzeugniß 
von Bodenmais zu verwertben im Stande ifte An die Fabri- 
cation der rauchenden Schwefelſaͤure denkt niemand, unb diefes 
Fabricat muß ftet&. von Böhmen eingeführt werden. Mrde 
man biefen Zweig der Induſtrie pflegen, fo wide fid) das 
Bergwerk in Bodenmais aus feinem Abzehrungsſchlummer er- 
holen, unb man &ónnte aud) hier an bie Benutzung diefer rei⸗ 
den Kieslager denken, 


G8 wäre gewiß unverzeihlich, wenn wir auf der profa- 
nen Poſtſtraße, wo cin Naturforfcher nur im Nothfalle reifen 
fol, nad) Paſſau gurüdfebren wollten, obne zuvor ben Rachel 
unb Lufen, welche mit bem Arber die drey Gorppbáen unferes 
Gebirge find, befucht zu haben. Der Rachel ift 4064 Schuh 
über die Mecresfliche erhaben, und verdient genaue. Unterfuchung. 
in infit auf Erzlager. Der Lufen ift zwar um Vieles nic 
driger alg ber Machel, jebod) burd) einige Umftände merkwuͤrdi— 
ger. Die Kuppe diefes Berges erfcheint von weitem als fable 
Wand und beftcht wenigftens cine Stunde im Umkreis aus 
Granitblöden, die einen Steinhaufen von ungehenrem Umfan: 
ge vorftellen. Ohne Zweifel ift der Luſen einft viet höher unb 
mit hohen leiten elfen gekrönt gewefen. Durch Verwitterung 
fiten diefe "Gipfel nach uud nad zuſammen und bildeten fo 
diefes Steinmeerr. Im Granit dieſer Steinblöcde findet man 
Quarz und Schoͤrl. Die Ausfiht nah den Gegenden ber 
Donau und des Juns iſt entzuͤckend und [don dieſerwegen 
wird biefer Berg von Freunden der Naturſchoͤnheiten oͤfters bee 
fliegen. — Frohen Muthes umb zufrieden mit bem, mag wir ge- 
fehen, chren wir über Grafenau und Schönberg zuruͤck nad) 
Paſſau. Haben wir nun bisher ung mit der Betrachtung des 
fogenannten Urgebirges befchäftigt, fo könnte ung wohl bie Luft 
kommen, cine jüngere Gebirgsformation, bie des Floͤtzkalkes, 
welche fo nahe bey Paſſau beginnt, zu unterfücben, Zu dies 
fon Zwecke gehen wir nad) dem 3 Stunden eutfernten Dorfe 
und Kloſter Fürftenzell, wohin die fchönfte Pofiftrafe führt. 
Nicht weit von hier hart an der Straße, die nad) Virshofen 
führt, findet man einen Kalkbruch; im Kalte ift Hornftein in 
Kugeln und in Stüden, die im SalÉ übergehen. Man fieht 
bey genauer Betrachtung ganz deutlich, daß die Hornfteinmaffe 
ganz flhffig gewefen und fid) mit bem Kalk dort, mo fie in 
Verührung mit einander famen, innig verbunden habe, 


Noch deutlicher fann man die einftige Fluͤſſigkeit biefer 
grauen Kiefelmaffe an Blöcken fehen, welche auf der Oberfläche 
eine Menge fdjarffantiger Löcher zeigen, bie fid) nur fo in ciz 
ner fluͤſſigen Maffe bitden fonnten, Die Ausdehnung de hier 
anftehenden Kalklagers Eennt man nicht; fie ift aber febr betrácbt» 
tih, da in der ganzen weiten Umgegend herum viele tat&brüz 
he darinn vorhanden find. Hier findet man in Båden und 
überhaupt nicht gar tief unter der Dammerde Mufcheln vor 
aufterartigen Thieren, die einige Pfunde ſchwer find, 


Don Fürftenzelf „begeben wir ung nach dem 2 Stunden 
entfernten Markte Drtenburg, Unmeit dem Markte an ber 
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Ctrafe nad) Wilshofen find die großen Kalkbruͤche, die viele 
Arbeiter befhäftigen. Hier ift das Grab vieler Tauſende von 
Ammoniten, die mehreren Arten angehören. — Ginige find unges 
heuer groß, zerbrechen aber faf allemal, wenn man fie aus 
dem Gefteine heraussufchlagen fudbt. Außer Ammoniten fom- 
men wenig andere Arten von Mufheln in tiefem Kalke vor. 
Das Kalklager wird von einem feinen Sande bededt, worinn 
eine unermeßlihe Menge von Spectiniten vortémmt. 


Ben dem Weiler Semating ift ein langer Hügel mit 
Wald bewachfen, ebenfalls aus ſolchem Sande gebildet, worin 
Pectiniten , jedoch ſehr felten von der Größe eines großen Tel- 
ferà vorkommen, Eleinere find in Maffe vorhanden. Da bie 
Stáubec nicht abgefioßen, auch báufig die 2 zufommengehörigen 
Hälften beyfammen find, fo ficbt man flar, dak feine gewalt⸗ 
fame Wafferrevolution diefe Thiere weither fibmemmte, fondern 
taf fie hier einft lebten unb daß bier Meeresgrund mar. Die 
Bildung diefer Dede iff ohne Zweifel viel jünger alg die des 
Floͤtzkkalkes. Auch findet man Maifiſchzaͤhne, eine Menge ande: 
rer verfteinerter Muſcheln, die man in bet Sammlung deg lys 
ceums und des Forſtmeiſters Winneberger in Paſſau Pepfamz 
men findet. Darunter find viele mod) nicht beichriebene und 
abgebildet. Das Schwert eines Sägefiüches wurde vor ein 
Paar Jahren von Hr. Nolde in Puffau im Bette des Inns 
bey niedrigem Wafferftand gefunden; eg war auf bet Oberflaͤ⸗ 
che ganz zerfreſſen und iſt wahrſcheinlich aus dem urſpruͤngli⸗ 
chen Lager in den Inn gekommen. — 


Braunkohlen findet man bey Wildshut unweit bem Staͤdt⸗ 
chen Laufen, und man fuͤhrt davon jaͤhrlich mehrere Ladungen 


nach Wien; ferner im Leonberg, der Ruinen eines Schloſſes 
traͤgt. Er ift eine Stunde von [bem Dorfe Zeilern und 4. 


Stunden von bem Marte Eggenfelden entfernt. Schatzgraͤber 
fanden (tutt der vermeintlichen Schaͤtze treffliche Braunfohlen, 
die fid) der Kannelfohle febr nähern unb genae Unterfuhung 
auf Möächtigkeit des Ragers verdienen. Es wire von großer 
Wichtigkeit, menm man eim bauwuͤrdiges Floͤtz finde, 


Auf der Ruͤckreiſe nah Paſſau koͤnnen wir unmöglich un 
terlaffen, das Schwefelbad von Höhenftädt, nur eine halte 
Stunde von Fürftenzell gelegen, zu beſuchen und dort einige 
Tage zu verweilen. Das Waſſer ift falt und enthält Shwe- 
feiwafferftoff, ſchwefelſaure Kalk» und Talkerde, Eohlenfanres 
Natrum und eine Spur von Eifen. Beym Graben von Bruns 
nen befommt man in ber ganzen Umgegend öfters Schwefel: 
tooffer. In dem nahen Bad von Pilz weg, das nur 4 Stun: 
de ven Höhenftädt entfernt iff und in einem nicht tiefen Tha- 
le liegt, quillt das Waſſer mit Gewalt an vielen Orten heraus 
und fleigt in Röhren einige Fuß bod. Ohne Zweifel ift bier 
ein Lager von Schwefelfies, denn beym Graben von Brunnen 
und im Schlamm findet man nicht felten Stuͤcke davon. Ueber: 
haupt märe e8 von Äntereffe, diefe ganze Gegend in Hinfidyt 
auf geognoftifhe Merkwuͤrdigkeiten genauer zu unterfuchen. 


Aufzaͤhlung der merfwürdigen Pflanzen des 
Reeifes. ^ 


I. Classis. 


Chara vulgaris In flaren MWäffern um 
Deggendorf. . 
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I. Classis. Circaea alpina im Gebirge. Veronica 
longifolia bey Deggendorf, scutellata bey Deggendorf, Cham ` 
an fumpfigen Orten, montana bep Frauenau Ldg. Megen, ur- 
ticaefolia auf Bergen bey Paſſau, acinifolia auf magern 
Aeckern bey Paffan. : 


Gratiola off. auf feuchten Wiefen bep Burgfirhen unb 
b. Landau. 


Utricularia vulgar. in Suͤmpfen bey Burghaufen und 
Deggendorf. 


Salvia austriaca auf Wiefen und Hügeln b. Deggendorf. 


HI. Classis. Valeriana montana im bayr. Wald, 


Iris germanica b. Deggendorf und im barr. Wald, si- 
birica an ver Gi, 14 Stunde b. Paffan hinter dem Durch— 
bruh am rechten Ufer des Fluſſes, spuria auf feuchten Wiefen 
b. Deggendorf. 


Schoenus albus an fumpfigen Orten bey Armbrud, Bo: 
denmais, Cham und Zwiſel. 


Scirpus cespitosus auf fumpfigen Wiefen bey Gere, 
acicularis auf den Donauinfeln, setaceus an uͤberſchwemmten 
Orten b. Cham. 


Eriophorum alpinum an fumpfigen Orten auf ber Rus 
fel, bey Zwiſel, Bodenmais, vaginatum im baperifd)en Wald. 
Nardus stricta auf trodnen Hügeln bey Paffau häufig. Ca- 
lamagrostis minima auf ben Donauinfein. Agrostis inter- 
rupta auf trocknen Plägen bey Paſſau. Arundo epigejos an 
bem Donauufer b. Deg., calamagrostis b. D. und Paffan. 
Syntherisma vulgare auf Hügeln um Deg., Paffan n. a. D. 


Panicum dactylon allenthalben um Paffau. Aira fle- 
xuosa auf trodnen Grasplägen bey D., Zwiſel und Paffau, 
montana b. D., Zwiſel. Iolens lanatus b. D., als Futter: 
gras angeruͤhmt, jebod) nur fo lang es jung ift dem Vieh anə 
genehm. Poa aquatica an Baͤchen und Meihern b. D., bul- 
busa an Wegen b. Burghaufen, nemoralis in Waldungen um 


Paſſau. 


Festuca rubra um Burghauſen auf magern Grasplaͤ— 
gen, decumbens in Waldungen um D. Bromus arvensis 
auf Getraidfeldern um Eggenfelden und Pfarrkirchen, angusti- 
folius Schrk. auf Wieſen un D., multiflorus Hst. an We: 
gen und 3áunen,bep Burghaufen und Gere, asper in Wal: 
dungen um Burghaufen, sterilis an Feldwegen um D., pin- 
natus auf trodnen Wiespläsen b. Paffau, D., SBurabaufen, 
silvaticus, in Waldungen unb Gebüfhen um Paffaır. 


Avcna fatua um Paffau auf Getraidfeldern. Hordeum 
arvense auf Aeckern um Burghaufen. Lolium perenne macht 
an vielen Orten ganz allen ten Nafen, der fid) durch fein fhd- 
nes dunkles Gehn empfiehlt. As Suttergras heißt diefer Lolch 
englifches Raygras, iftaaber feiner Empfehlung werth. 


Triticum repens bier wie allenthalben in Gärten und 
auf Xedern ein febr bófe8 Unfraut. — Holosteum umbellatum 
auf Aeckern b. Burghaufen, Cham, D. 


IV. Classis. Globularia vulgaris an den Donauhügeln. 
Dipsacus pilosus an Gräben bey Paſſau. Scabiosa ochro- 
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leuca auf ftodnen Wiefen und Bergen bey Cham unb Deg: 
gendorf. Plantago coronopifolia auf fandigen Grasplägen b. 
Deggendorf. 


Galium montanum im bayr. Wald, glaucum b, D. u, 
Paffau, silvaticum in Waldungen um Cham, Deg. und Pafe 
fau, spurium unter Gefträuchen an benannten Orten, boreale 
auf Waldwieſen b. Paffan und Deg., rotundifolium in Wal- 
dungen bep Cham, Deg., auf der Rufet, Riecht nur in gros 
Ben Buͤſcheln beyſammen. 


Trapa natans in ſtehenden Waſſern b. Niederalteich, Fal 
fenfels u. a D. 


Cornus mascula b. Cham, Oberzell unb P. Sagina 
erecta auf ſandigem Boden bey Burghauſen. 


Potamogeton peetinatum b. Deg., densum bey See⸗ 
bad) unb Irlbach, lucens ebenfo, pusillum b. Weichfeiburg. 
Lycopsis arvensis b. Gham, Irlbach. 


V. Classis. Cynoglossum off. allenthalben, aud) um 
Spaffau. Anchusa angustifolia auf 2(edern um P. Myoso- 
tis lappula um P. Soldanella montana um Paffau in Waͤl⸗ 
bern, z.B. unmeit bem Wirthshans zu Gattern. 


Primula farinosa b. Irlbach, Secbach, Haiming, auri- 
cula b. Zeitlarn und Margarethenberg, Menyanthes trifo- 
liata allenthalten auf fenchten Wiefen "um P. 


Physalis alkekengi b. Gottsdorf nnb Irlbach. Phy- 
teuma orbiculare b. ©., P. n. a. D., nigrum auf Berg: 
wiefen b. P. Datura stramonium auf Schutihaufen b. Burg- 
banfen unb Landau. 


Hyoscyamus seopolia am Dberhausberg b. P. Ver- 
bascum thapsoides auf den Hügeln des linfen Donauufers b. 
der Stöftadt 6. P., lychnitis ebenfo. Chironia centaureum 
an Hügeln um P. 


Campanula persicifolia in Waldungen und Vorhoͤlzern 
bey Burghaufen, Cham, D. u, P., barbata auf den Jnſeln 
des Inns. Lonicera nigra im bayr. Wald b. Cham unb 
Unterkreuzberg, coerulea im bayr. Wald felten. 


Rhammus catharticus bey Paſſau unweit Aepfelkoch, 
aud) um Cham, Gern u. e. D. Viola montana b, Cham, 
D. u. Irlbach, mirabilis cbenfo Thesium linophyllum auf 
Anhoͤhen bey Cham und Jrlbach. 


Gentiana cruciata auf teodnen Anböben 5. D., „Lan: 
bau u. P., ciliata auf den Inſeln des Inus, lutea auf bem 
Rachel unb b. Zwiſel, utriculosa auf trodnen Wiefen um 
Cham, germanica auf Wiefen um Vilshofen u. a. D. 


Chenopodium rubrum an Waffergräben bey Irlbach u. 
D., murale ebenfo, botrys an Gräben um DÐ. unb Henger- 
berg, vulvaria an Schutthaufen um 9), Herniaria glabra auf 
den Sinne und Donaninfeln. 


Eryngium campestre bey D. Sanicula europaea b. 
Zwiſel u. a. D. 


Peucedanum off. auf Wiefen b. Straubing, Irlbach u. 
D., alsaticum auf Wiefen b. D, , -silaug auf Wieſen t. Cham, 
Sen u. P. 
S8 1838, Heft 4. 
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Sium angustifolium "in Gräben um Irlbach und D., 
repens ebenſo, falcaria auf Angern und Aeckern b. Jrlbach, 
Sebah u. D. Seandix bulbosa an 2áunen unb Waldraͤn— 
bem bep J., D., Cham u. P., hirsuta in Bergwaldungen 
b. Cham. 


Myrrhis odorata um St. Oswald unmeit Zwiſel. Atha- 
manta oreoselinum auf trodnen Wiefen und Hligem um D., 
P. u. Zwifel, eervaria um P. Meum ancthifolium anf ben 
Bergwiefen des Arbers und des Rachels. 


Imperatoria ostruthium auf Bergwiefen im Waldgebir⸗— 
ge. Selinum silvestre auf Bergwieſen um D., austriacum 
am linken hohen Sonanufer b. P., carvifolium auf feichten. 
Bergwiefen bey D., auf bem Nadel u, a, D., chabraei am 
Rande der Waldungen b. D. u. X, 


Angeliea arebangelica bey Cham unb im bayr. Wald 
überhaupt einzeln, 


Laserpitium latifolium auf Wiefen b. P.; prutlieni- 
cum in Waldungen 6. D., siler auf Bergwieſen b. P. 


Conium maculatum einzeln, faft alfentbatben. Phel- 
lanılrium aquatieum in fiebenben Waäffern b. Irlbach, D., P. 
Cicuta virosa b. Burghaufen, Cham, jSürtf, Waldkirchen u. 
D., latifolia ebenfo. Seseli annuum 5, $5. 


Oenanthe fistulosa in MWaffergraben b. J. u. D, Bu- 
pleurum rotundifolium auf Wieſen 6. D, Caucalis grandi- 
flora auf Jeder b. 5., D. u. a.D., leptophylla auf Aeckern 
b. Cham. D 


Viburnum lantana allenthalben, die Beeren find efbar. 
Sambnens racemosa auf Hügeln um P., befonders neben 
Waldungen. Staphylaea pinnata am rechten Donauufer b. 
D., Sottsdorf u. Falkenfels. 


Tamarix germanica auf den Sufeln ber Ffar; die Aſche 
fol Gtauberfalz enthalten. 


Linum austriacum auf Wieſen an der Donau und ben 
Inſeln derſelben. Myosurus minimus auf feuchten Aedern 
um Cham u. D. 


VI. Classis. Peplis portula auf naffen Stellen bey 
Cham, D, u. 3. Levcojum vernum auf Micfen nnd in 
Obftgårten um $5. unb P. Verdient als Zierpflanze einge: 
führt zu werben. Galanthus nivalis um B, u. P. an einzel: 
nen Orten, Verdient in Gärten gezogen zu werden. Narcis- 
sus pseudonarcissus um P. in hügligen Obftgarten, verdient 
cine Gartenblume zu feyn, heißt bey ung Märzenbecher, 


Allium arenarium am fanbigen Boden b. Sy, u. D., 
carinatum auf Bergwiefen b. SD, und im bapr. Wald, vinea- 
le auf Aedern bey Citraffird)en unweit Straubing, olerace- 
um auf feuchten Wieſen am linfen Donauufer b. D. u. Win: 
zer, senesceus auf Felfen des rechten Donauufers b. P., an- 
gulosum auf Wiefen des rechten Donauufers b. D. u. Winzer, 
schoenoprasum auf Bergwiefen um P. : 


Convallaria multiflora im bayr. Wald. Hyacinthus 
comosus auf Feldern b. D. u. Gern, botryoides auf grafi: 
gen Hügeln um D, u ©. 
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Anthericum ramosum am linken Donaunfer bep P., 
Hiliago b. Seg. *Ornithogalum lutemu altenthalben in Sft 
gárten neben Heden, minimum auf Xeder um D. u. P., 
umbellatum cb.nfo, in Grasgätten. 


E 


Scilla bifolia b. D. u. P. in Obſtgaͤrten febr gemein, 
die Zwiebel fefe tief. Verdient al8 Zierblume Verbreitung. 


Uvularia amplexifolia am Arber usa, D. Lilium mar- 
tagon bey Hals unweit P., verdient eine Zierpflanze zu fern. 


Juncus glaucus im bayr. Wald, filiformis ebenſo, ca- 
pitatus im Dettingerforfte b. B., trifidus am Arber u. a. D. 


Luzula spadicea im barr. Wald. Triglochin palu- 
alre auf naffeu Ufern b. J., D. und Cham. 


Rumex patientia auf feuchten Wiefen, heißt aud) englis 
her Spinat und fann als folder genoffen werden, alpinus 
ber Zwiſel. 

VII. Classis. Trientalis curopaea, um Zwiſel u. a. 
O. des bayr. Waldes. 


VIH. Classis. Acer pseudaplatanus im bayr. Wald, 
platanoides feltner. Erica tetralix an fumpfigen Orten im 
bayr. Wald. Vaccinium uliginosum b. Zwiſel u. a, D., oxy- 
coccos cbenfo. 


Epilobium montanum b. Ch. u. D. in Waldungen, 
palustre an fumpfigen Orten b. D. unb im bayr. Wald. 
Polygonum amphibium b. Winzer, hydropiper in &ümpfen 


b. C6. n. S. 


IX. Classis. Butomus umbellatns in Gräben einzeln. 


X. Classis. Monotropa hypapythis in Waldungen b. 
$5. unb im bayr. Wald, Ledum palustre im bayr. Wald. 
Andromeda polifolia am Arberfilz und in Scheuer. Py- 
rola secunda im bayr. Wald, umbellata in Waltungen b. 
Chan, unillora b. D., Ch. u. Scheuereck. j 


Gypsophila saxifraga auf Bergen b. D., Seebad u. 
im baye Wald. Saponaria off. [don um P., nicht felten. 
Dianthus superbus am rechten Donauufer v. D. bie Hofkir— 
den, plumarios b. B. u. Gern auf Wieſen. Scleranthus 
annuus um 23. an Wegen. 


Chrysosplenium oppositifolium an ſchattigen Orten im 
bayr. Wald, Cham. 


Cucubalus bacciferus auf Wieſen um D. am rechten 
Donanufer. Silene cerastoides auf bergigen Aeckern um P. 
Stellaria uliginosa um Salfenfef8, Cham an Quellen und 
Graͤben. Arenaria rubra an Zäunen u. Holzſchlaͤgen b. B., 
J., D. u Ch. Sedum villosum b. Paffen und im bayt. 
Wald. 


Spergnla pentandra b. St. Oswald, nodosa b, Sy. u. 
D. subulata auf Bergwieſen 6. Cham. : 


, XI. Classis. Euphorbia falcata altenthalben um 9, 
dulcis auf fteinigem Boden bep B. u. P., verrucosa auf 
Maideplägen um J., D. u. N, platyphyllos ebenſo, pilo- 
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sum um B. felten, palustris auf tem Mooſe bey Plattling - 
4--5 Fuß, aud) um P. i 


XII. Classis. 


Crataegus torminalis im Böhmerwald, 
die Fruͤchte efbar, 


aud borrt man fie Sorbus aucuparia 
im bapr, Wald. Mespilus chamaemespilus um Falkenfels 
und Cham. Pyrus amelanchier cbenfo. Spiraea salicifolia 
W Vorhötzern um Cham, aruucus allenthalben, filipendula ct 
ulmaria. 


Rosa cinnamomea in Heden b. S. u. D., arvensis 
ebenfo, gallica um Birnbach n. Pfarrlicchen, pumila um D, 
u. im bapr. Wald, rubiginosa b. S. u, D., villosa ebenfo, 
aud) um Gern. Rubns saxatilis b. D. und im ganzen bapr. 
Wald. 

Potentilla supina an feuchten Orten b. S. u. D., pi- 
losa 6. J., D. u. P., opaca an fonnigen, fandigen Pläßen. 


Comarum palustre am Arber, b. Zwiſel, by J., D. 
unb $5. 


XHEL Classis. Papaver argemone auf Aeckern 6. S. 
u. D., dubium ebenſo. Aconitun napellus b. P. außerhalb 
b, Durchbruch, ni bant. Wald alienthalben, commarum bey 
Iſarmuͤnd in einem Waͤldchen. 


Nigella arvensis auf Aeckern b. Straubing, Sj. u. D. 
Thalictrum angnstifolium auf Wiefen um Gern, J. u, D, 
aquilegifulium bey Cham u. P., aud) Zwifel, 


lelleborus viridis auf Wieſen um Varnbach bey P. 
Anemone ranunculoides b, B., 8, D. u. P. Pulsatilla 
vulgaris auf trednen Wiren b. Landau. Trollius curop. 
überall, 


Ranunculus aurieomus auf Wiefen um J., D., Cham 
us PD. ; aconitilolins nm Zwiſel häufig, platanil'olius im bayr. 
Watt. Adonis aestivalis in Getraidefeldern um D. u. gan: 
biu, autumnalis auf Aeckern um J. unb D. 


XIV. Classis. Tenerium botrys um Sj. u. D., sco- 
rodonia cbenío und aud) um P., scordium b. J. u. D., 
chamacılrys bep $8. u. J. Stachys annua 6. S., D. u. 9. 
Meutha gentilis auf den Inſeln des Inns, D., Jfar u, der 
Donan. Melittis melissophylium im Neuburgerwald b. P., 
dv. D, B. u S. Melampyrum nemorosum b. J., D. 
und Cham. 


Limasella aquatica auf uͤberſchwemmten Stellen b. D, 
Digitalis purpurca auf Bergen um D., lutea allenthalben an 
Hügeln, ebenfo ambigua. Pedicularis sceptrum im dayriſch. 
Waid. Antirhinum spurium auf Aeckern um J., D. u. P. 
Linaria alpina auf den Infeln ber Jfar. 


XV. Classis. Lunaria rediviva um Cham, Iberis ama- 
ra auf Wegen b. D., dient aud) als Zierpflanze. Thlaspi 
montanum auf Neem b. P., perfoliatum auf Wieſen um 
J. Cochlearia off. um B. u. Vilshofen, coronopus um J. 
Erysimam cheiranthoides auf Aeckern um J. Turritis hir- 
suta auf Felen allenthalben. 

Dentaria cuueaphylla am fdjattigm Orten b. Cham, 
Zwiſel, in den Sonauleiten 6. P., bulbifera b. Cham und 
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Zwifel. Sisymbrium silvestre an feuchten Orten um Gern, 
S. u. D., amphibinm an Biden und uͤberſchwemmtem Bo— 
ben an benfeben Drten,  arenosum auf elfen und Mauern 
um Falkenfels, D. u. P. Cardamine impatiens auf Wie: 
im um P. 


Geranium bohemieum im bayr. Wald, 
Malva 


XVI. Classis. 
dissectum um J., D. u. Cham, pusillum ebenſo. 
aleea an Zaͤunen und in Vorhoͤlzern. 


XVH. Classis. Polygala chamacbuxus in jb. Gegend 
v. Straubing. Spartium seoparium um Ortenburg u. Cim: 
bad. Genista tinctoria alfenthalben gemein, auf ihr lebt die 
merkwürdige Psylla coleoptrata Klg., anglica in 9Watbun: 
gen um Cham u. Kösting. Ononis hircina an Wegen, yne 
feuchtbaren Wieſen an v. D. 


Orohus vernus in Gebuͤſchen, allentbalben, tuberosus 
auf Waldwieſen um P., niger 5. S. Lathyrus silvestris 
an Waldhecken b. J., S. u. Cham, palustris an feuchten 
Orten um J. u. S. Vicia dumetorum auf Bergen und in 
Maldıngen um B. u. P., angustilulia an Waldrändern um 
3, S. u. Cham. Cytisus nigricans. allenthalben, capitatus 
im ganzen. Donauthal, supinus um B. u. P. Galega off. 
an feuchten Orten b, Seebach u. D. 


Astragalus cicer b. D, giyeiphylius unter dem Ge: 
traid und an ben Mänden d. Felder an v. D. Trifolium 
rubens im ganzen bayr. Wald, medium in Waldumgen u. 
Gebüíden b. S., D., P. u. Cham, alpestre b. S. u. D, 
in Waldungen felten, fragiferum altenthalben auf Aeckern, 
spadiceum un D., Cham u. a. D. des bayr. Waldes, Hip- 
poerepis comosa auf bûrren Hügeln b. S. u. D. Orni- 
thopus perpusillus um Burghauſen. Medicago minima auf 


Borgen um P. 


XVUT. Classis. Hypericum humiferum auf Wiefen, 
Maiden u. Waldungen b. Gem, S., D., Cham u, P., du- 
bium in Waldungen u. Gern, S. u. P, 


XIX. Classis. Lapsana pusilla auf Feldern um Are: 
brug u. Cham. Jicracium dubium allenthalden, praemor- 
sum auf Hügeln b, Irlbach, chondrilloides b. P., Cham u. 

. D. auf Selen, paludosum auf fumpfigen Wiefen b. X., 
D., P. u. ©. 


Sonchus alpinus im bayr. Wald. Prenanthes pur- 
purea im bayr. Wald, Apargia incana b. D., taraxaci b. 
Burgkirchen an ber Alz in Gebuͤſchen, autumnalis auf Wiefen 
im bapr. Wald. 


Pieris hieracioides auf Wirfen und in Obſtgaͤrten b. 
D. Seorzonera humilis um P, febr gemein, fo bag an mans 
en Sorten andere Pflanzen davon verdrängt werden. Hypo- 
chaeris maculata einzeln b. D. und Reisbach, radicata an 
Wegen b. D., Gem v. P. 


Arctium bardana b. S., D. u. Gb. Carduus acan- 
thoides allentbatben, personata b. Straubing, defloratus bey 
Eggenfelden, auh im bayr, Wald. Conyza squarrosa auf 
ben Inſeln des Inns, aud) b. J., D. u. a. D. Gnaphalium 
margaritaceum b, Zwiſel. 
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Artemisia campestris um P. febr gemein, Doroni- 
eum pardaliauches, im bayr. Wald, hellidiflurum um Straus 
bing u. Mitterfels. — Cineraria alpina im bayı, Wald, vors 
züglich b. Unterkreuzberg. 


Senecio erucaefolius um Gem, aquaticus um 9. u. 
$5, paludosus an fumpfigen Orten und Baͤchen um S. u. 
D., nemorensis auf Holzfhlägen b. B., D. u Cham, sar- 
raceuicus m Waldungen allenthalben, doria im nördlichen 
Theil deg Kreifes faft uͤberall, alpinus am Radel u. andern 


Bergen. N 


Tussilago alpina im bavr. Wald, alba auf Bergwicfen 
b. Cham, spuria bey Eggenfelden, Setting und Raiſach. Ar- 
unica montana um P. febr häufig, bellidiastrum um, Burg: 
haufen, austriaca an feuchten fchattigen Drten um Zwiſel. 


Aster salignus am Ufer ber Donau v. D. bis P. Inu- 
la oculus: christi auf ten Inſeln und den Ufern des Inns 
u. b. Donan b. P., britanica cbenfe, pulicarius an Gräben 
um D. u. P., salicina auf trodnen Wiefen u. in Gebüfden 
b. D. u. P. Achillea ptarmica allenthalben um P., Sy. u 
Cham. Authemis tinctoria auf Aeckern um Cham, S. u, P. 


Centaurea phrygia auf Wieſen und Maiden im bapr. 
Wat, montana b. $5., paniculata am linken Syunufer b. P. 
febr "gemein, scabiosa Domauleiten b. Tberzell, Echinops 
sphaerocephalus auf Schutthaufen des Schloſſes von Wel 
Genberg. 


XX. Classis. Orchis morio auf waldigen Bergwicfen, 
ustulata auf Wieſen um Cham, D. u. P , pyramidalis auf 
Bergwiefen um Gern, D. u. P., militaris cbinfe, sambucina 
um D., P. u. im barr. Wald, viridis am Madel u. a. Ber: 
gen, albida auf trodnen Bergwieſen um 9, 


Oplirys monorchis auf ſumpfigen Bergwiefen b. P. u. 
im bayr. Wald.” Neottia spiralis um Gem, $3. u. Piefing. 
Epipactis ensifolia b. Irlbach, D. u. Cham felten. Nidas 
avis cbenfo n. im bapr. Wald. Cypripedium calceolus in 


Gebäfhen um Landau und Höhenftadt. 


XX. Classis. Zannichellia palustris an Gräben und 
Teichen b. Straubing u. P. Carex davalliana um B., P. 
u. D., pulicaris cbenfo, Schreberi allenthalben, leporina um 
Cham u. Frauenau, vulpina allenthalben, brizoides in Male 
dungen um Gern, S. u. P., elongata b. Ch., D. u. P., 
curta bep P., paradoxa 5, X. u, D., teretiuscula um 95. 
und, Kösting, paniculata an Ufern b. B. u. D., alba an twal- 
digen, bergigen Orton um P., digitata cbenfo um B., D. u. 
P., flava bey Srauemau u. W., Micheli auf Waldwieſen b, 
P., panicea um D., silvatica um Gern, fi'iformis um B., 
ampullacea b. Cham u. D. _ i 


Amaranthus viridis in Gärten um Gern. Myriophyl- 
lom spicatum in ftehenden Wüffern b. Landau, Straubing, 
D. u. P., verticillatum ebenfo. Arum maculatum b. $5, 
Ceratophyllum demersum in Gräben und Teiden b, Landau, 
S u. Straubing. 

Sagittaria sagittifolia in ſtehenden Waͤſſern b. S., Nie: 
beralteih, D., Cham u. Stallwang. Betula nana im Ge: 
birge Pinus pumilio cbenfe, Typha latifolia bey Landau, 
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St., Gb. D. u. P. Xanthium strumarium an Sáunen bey 
S. Bryonia alba ebenfo, 


XXII. Classis. Salix hoppeaua an ben Ufern b. Salz 
ad) u, a. Fluſſe, amaniana im bayr. Wald, pnrpurea an 
nafjm Orten b. J., D. u. P., corruscans am Hochgebirg 
im bayr. Wald, arenaria im bayr. Wald, bicolor anf Bergen 
um P., repens um B., D. u. P., incubacea in Waſſer⸗ 
gráben um D., rosmarinifolia um B., D. u. P., aurita 
ebenfo, aquatica in Gebuͤſchen auf feuchtem Boden um B., 
D. u. P. Ilippophaë rhamnoides auf b. Syufeln des Inne 
u. d Ifar, 


Mercurialis perennis im bayr. Wald an ſchattigen Plaͤ— 
pen. Hydrochaeris morsus ranae um Gt., 3. u. D. Ta- 
xus baccata im bayr. Wald, jest fdbon felten, da man diefen 
Baum wegen feiner Anwendung zu Fournieren zu febr aushieb. 


Derzeihniß der um Paffan vorfommenden felmern 
IR 


Cicindela sinuata, transversalis Zgl. (von riparia St. 
ganz verfchieden). 


Dromius quadrillum, Aptinus mutilatns. 


e 


Carabus Scheidleri, Linnaei (nur im bayr. Wald), au- 
ronitens, silvestris im Gebirg, inorbillosus. : 


Calosoma sycophanta. Nebria Gyllenhali. Licinus 
cassideus, Chlaenius Schrankii, Oodes helopioides, Ama- 
ra equestris Dft., tibialis Gyl. 


Patrobus rufipes, Platynus scrobiculatus, Agonum 
impressum, Poecilus dimidiatus (bey Zwifel), Pterostichus 
fasciato punctatus, transversalis Dit., Zabrus gibbus. 


Harpalus rubripes, luteicornis Gyl., honestns, spur- 
caticornis Zel., semiviolaceus Bg., limbatus St., anxius, 
satyrus. "Trechus secalis, palpalis Dft, Blemus areolatus. 
Tachys 4 signatus. Notaphus major Gyl., laticollis Meg 


Bembidium paludosum ; striatum. Peryphns fascio- 
latus Mg. rnfipes . IIl., lunatus, obsoletns Dj., modestus, 


decorus. Leja doris, Sturinü. Elaphrus cupreus Mg., 
uliginosus. Wegen Mangel an Weihern und Pfügen finden 


fid nur febr wenige Waſſerkaͤfer. 


* Die mit Echs, bemerkten Käfer find von Hrn. Dr. Eric: 
fon al nen erkannt und werden von bemfelben bey Gez 
legenBeit befchrieben, weßhalb id) deren Beſchreibung bier 
unterlaffe. Uebrigens gibt es mod) mehrere neue Arten, 
bie gegenwärtig in den Hånden be8 Hrn. Prof. Graven: 
horft und Dr. Erichfon find und fpäter in bet Iſis be- 
Schrieben werben. Man fieht daraus, mie reih unfere 
deutfche Goleopternfauna lft und daß nod) gar viele Arten, 
wenigftend der 10te Theil der ganzen Fauna nod) nicht 
befannt feyn mögen. Möchten daher die Gntomologen 
recht fleißig diefe Schäse ber Natur fammeln. Die hier 
befchriebenen neuen Arten find vom Prof. Germar, Dr. 
Erichſon u. andern alg nubefchrieben erklärt worden; 
daher nicht Leicht baburd) die ohnehin verwirrte Synony⸗ 
mif vermehrt wird. 
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Staphylinus stercorarius , impressus, variabilis Gyl., 
boops, atratus, bimaculatus, cephalotes , bipustulatus, ver- 
nalis, ventralis, discoideus, quisquiliarins, parvicornis, te- 
mis, corruscus. aterrimns. Xantholinus lentus, lon- 
giceps. 

Paederns orbienlatus, suhtilis Dhl., angustatus, lae- 
vigatus, bicolor, filum Wltl., scabricollis Gyl. Oxypo- 
rus rufus, maxillosus. 


Stenus juno, binotatus, oculatus, proboscideus, nig- 
ritulus Gyl., carbonarius Gyl. Oxytelus fracticornis, 
erassicollis Dft., pallipes, sculpturatus, cornutus Gr., 
asphaltinus Wttl., corticinus. Coprophilns rugosus. 


Evaesthetns scaber. 4 

Anthophagus villosus WIt., testacens, riparins, 
Dej. Omalium 'atrocephalim Gyl., ovatnin Gr., triviale 
Schüp., planum,deplanatum Gyl., sorbi, striatum, Norale, oxy- 
acavthae, pallidum Gr., pusillum Gyl. Tachinus atricapillus, 
melanocephalus, pronus. Kn., atratulns Echs., analis, eer- 
nuus Gr. "lachyporns suturalis, analis, humeralis, pusil- 
Ins, nitidulus, fimetarius, abdominalis, globulus Dhl. Ily- 
pocyptus granulum. 


Lomechusa emarginata. Aleochara obscura, rufi- 
collis Wit, lugens Gr., rufipennis Dj., brevipennis, 
livida Dj., nitida, morio, opaca, moesta, funesta, reptans, 
teres, bilineata Gyl., longicornis, togata Erichs., inguinu- 
la, obfuscata, pulla Gyl., riparia Erichs. tachyporoi- 
des Wltl., linearis, exilis Kn,, aethiaps Gr., longula, 
miunta, elongatula, angustula Gyl., incana Ech., excava- 
ta Gyk, atra, rostrata Ech., intermedia Ech., corticina 
Ech., humillima Ech., fungi, Iunulata Pk., socialis Pk., 
velata Ech.. suppressa Ech. , aterrima, nana, complicans 
Kby., pilicornis Gyl 

Buprestis affinis, lacta, viridis, angustula. 
minuta. Aphanisticus pusillus. 


Trachys 


Elater linearis, assimilis Gyl., snbaeneus Df., ripa- 
rius, hructeri, parvulus, minutus, asphaltinus Kn., ebeni- 


nus Germ. aterrimus, rnficollis, fasciatus, 4pustulatus, 
` quercus Ol., var. dimidiatus St., fugax, nigerrimus Kn., 


Weberi Wil., striatus, sputator Lin., lapidicola, minn- 
tissimus Peir., vilis St., ,nigrims Pk. Cyphon deflexi- 
collis Müll., melanurus. 


Euhria palustris. Lycus affiuis Pk. Cantharis dl- 
scoidea Ch. var. notata Wltl., pilosa Pk., pallida, fusci- 
cornis, bicolor, liturata, nigriceps Wltl., testacea, al- 
pina, albomarginata St., thoracica Ol, fulvicollis Shig., 
elongata Fal. Malthinus carbonarius WItl., lactus 
Witl., fuscus W1. brevicollis Pk., manrus Zgl., flaveolus, 
biguttatus, fasciatus Ol. Malachius pulicarius, concolor, 
fasciatus, angustatus Dhl., pracustus Fal. Dasytes palli- 
pes, nigricornis. 


Hylecoetus dermestoides. Xyletinns pectinatus. Dor- 
catoma dresdense. Anobium abietis, pusillum Gyl., ca- 
stanenm [ibst. Ptinus Gpunctatus Pz., elegans, crenatus. 
Scydmaems elongatus Kz,, hirticollis, scutellaris Kz., 
tarsatus. Notoxus mollis. i 


Necrophorus vestigator Gyl. Silpha littoralis, reti- 


` 
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culata, tristis, opaca, dispar Gyl. Peltis ferruginea, Ips 
4pustulata, 4guttata, abbreviata, ferruginea, 4punctata. 
Strongylus luteus, 4punetatus. 


Nitidula bipustulata, pygmaea Gyl., subtilis]Wil., 
subrngosa Gyl., discolor Wil, dulcamarae Hi., obso- 
leta, fusca Rossi. Cercus nrticae, pedicularius, sambuei 
Mkl, Mieropeplus suleatus. Engis humeralis.  Anthero- 
phagus nigricornis. 


Cryptophagus ecllaris, fumatus, rubescens ll., fus- 
cus, ferrugineus Schpl, rufus Witi, abietis Pk., pa- 
rallelipipedus Wlil., exéisus Wil, globosus Wtl. 
Elaehistus atomus Gyl., globulus Pk. Ptilium fascicula- 
re, pusillum Gyl., thoracicum Wil, flavicor- 
ne WI. 


Sphaerius acaroides nov, Genus mihi. Sca- 
phidium 4 maculatum. Leptinus testaceus Müll. insectum 
rarissimum, inopia oculorum memorabile. Catops fuscus, 
elongatns, truncatus. Dermestes tessellatns. ` Byrrhus gi- 


gus, ornatus, concolor St., setosus Wit. Limnichus 
serieeus, versicolor Wid. : 
Elmis Volkmari. Parnus aurieulatus. Ileteroeerus 


pusillus Wtl. ` Hydrophilus piceus, seminulum, globu- 
lus, minutissimus. 


Sphaeridium minutum, pygrnaeum Ill. Sisyphus Schaef- 
feri. Copris lunaris, Ouitieellus pallipes. Outhophagus 
coenobita. Aphodius fasciatns ben Jwifely merdarius, scy- 
balarius, scrola, tristis Gyl., pieeus Gyl., rulescens, bi- 
ınaeulatus. 


Trox arenosus Gyl. Odontaeus mobilicornis, 
lontha solstitialis, ruficornis. Anisoplia agricola. 
argeutea F. Triehius hemipterus. Cetonia marmorata. 
Tenebrio curvipes, Hypophlocus castaneus. Eustrophus 
bifossulatus Wil, Boletophagus crenatus. Anisoto- 
ma signatum Wil, orbiculare Ilbst. 


Melo- 
Hoplia 


Agathidium orbieülatum Gyl., atrum Pk., 
lum Gyl., punctatum Wtl., staphylacum Gyl. 
sia fasciata lll. Melandrya serrata. 
Ditylus laevis um Zwifel, 


punctu- 
Orche- 
Cistela sulphurea. 


Anthieus rufipes Pk., monoceros. Rhipiphorus pa- 
radoxus um Zwifel. ` 

Mordella aculeata, pnsilla, axillaris Gyl. Anaspis 
froutalis, rufilabris St. Cautharis vesicatoria b. bem Schloffe 
Schoͤnburg jábrlid in Unzahl. Meloë scabrosa. Necydalis la- 
teralis, adusta Pz. , collaris Pz, , viridissima, scutellaris 
Wil, lurida, ustulata. 


Anthribus undulatus Sehh. 


Bruchus pisl, granarius, 
amho valde noxii. 


Rhynchites Bacehus, cupreus, nanus, minutns, ae- 
quatus, metallicus Dj., pauxillum, megacephalus Germ., 
nigrocyaneus Wil. Apion viciae, pisi, loti, marchi- 
cum, onopordii, pavidum, pallipes Gyl., brevirostre llbst. 
Orchestes decoratus: Germ, , viminalis, lonicerae, bifascia- 
tus, calear, populi, ilicis. 


fis 1838, Heft 4. 
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Cionus blattariae, scrophulariae, verbasel. — Cleopus 


beeeabungae, antirrlhini. Sibinia cinerascens}, potentillae, 
enucleator Pz., 5 punctata. » 
Oeobitis lythri. Faleiger quercus, ehrysantlienf, 
hirtulus Germ., atomarius St., depressicollis Gyl., coch- 
leariae , assimilis, contractus Msh., Noralis, litura, erysi- 
mi, rugulosus, amblyrhynchos, eastor, £cornis Gyl., sub- 
faseiatus Gyl., bruchoides Hhst. Anoplus plaataris, 


: Balaninus  salicivorns et var. pyrrhoeeras Msh. 
Dorytomus vorax, tortrix, tremulae, salicinus, tacuiatus, 
affinis Pk. Rhynchaenus acrilulus, equiseti. 


„Anthonomus druparum, ulmi, pomorum, avarus. 
Ellescus:scanicus, bipunetatus. Tauysphyrus lemnae. Pis- 
sodes pini. Typera meles, murina, viciae, pollux. Ia- 
gous lutosus Gyl., echinatus Wtl., subcarinatus Schh. 


. Merionus obscurus. Loborhynchus lavandus Germ., 
ater Ibst., genienlatus Germ., rugifrons Gyl., hirticor- 
nis Hbst. (Simn). pertusus Zgl., porcatus, mollicomus 
Ahr, Ohlorima viridis; graminicola Mg. 


Polydrusus fulvipes, flavipes, herbeus Schh., unda- 
tus, viridipes Ulr., spartii Kch., viridicollis, viriduus 
Schh., prasiuus Ol, micans, Sitona tibialis, maculata 
Wel. Thylacites pilosellus. 


Cleonis trisuleatus Tlbst., cinerea, marmorata. Rhi- 
nodes aterrimus, duplicatus Gérm., violaceus. Mecinus 


haemorrhoidalis, Baris atriplieis. Cossonus ferrugineus 
Ol. , linearis.* 


Rhyneolus seulpturatus Wt., chloropns Gyl., 
ferrugineus Wt. Ilylurgus augustatus, elongatus, te- 
staceus. Ilylesinus fraxini. Sealytus intricatus Kch. Bo- 
striehus villosns, chalcograplius, bispinus Mq., limbatus, 
abietis Zgl., pityophagus Erch., fuseus Msh., dryo- 
phagus Erich., carinatus Wtl., asperatus Gyl., Sa- 
xesenii Rtzb. 


Platypus eylindrus. Cis hispidns Pk., fronticornis 
Schh., glabrienlus Gyl., nitidus, mieans, festivus Pz., 
punctiger Wl., fagi Wl., ater F. Latridius fusculus Gyl., 
serratus Pk., acuminatus Pk., sculptilis Sehpl., angusti- 
collis Schpl., aethinps, nigriceps Wil, elongatus Schpl. 
'Triphyllus bifasciatus, fumatus. 


Monotoma longieclle Gyl., picipes Pk. Rhizopha- 
gus coeruleus Wil., bipustulatus, depressus, dispar, po- 
litus Gyl., ferrugineus, parallelicollis Gyl. 


Lyctus canaliculatus. Silvanus unidentatus. Cucu- 
jus testaceus, erassicornis Wtl., duplieatus Wil. 

Spondylis” buprestoides. Prionus coriarius. Mono- 
chamus sartor. Aeanthoeinus aedilis, atomarius. Togo- 


nocherus hispidns. 


Saperda ephippium, praeusta et var. nigra, virescens. 
Callidiumn rusticum, fennieum, sanguineum, variabile, baju- 
lus, undatum, violaceum, luridum. Obrium brunneum., 
Clytus arenatus, gazella F. Molorchus dimidiatus. 


17* 
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Rhagium mordax. Pachyta 4maculata, 6maculata 
Lin, collaris, virginea. Leptura atra, 7punctata, crucia- 
b . . . H . > o 
ta Ol., rubrotestacea, nigripes Pk., in montibus vicinis, 
livida, maculicornis. 


Donacia rustica Ah., linearis, nigra, pallipes St., 


Orsodacne cerasi. Auchenia subspinosa. Lema melano- 
pa, cyanella. à 


Hispa atra. Cassida ferruginca Marlı., rubiginosa, 
thoracica, sanguinolenta, viridula , haemiephaerica Hbst., 
nobilis, vibex. Galleruca alni valde perniciosa, nigricor- 
nis, capreae, nymphaeae, tenella. Luperus flavipes. 

Waltica testacea, exoleta , transversa Msh., praten- 
sis Pz, pallidicornis Wtl., lurida, nitidula, femorata 
Gyl., muscorum, obscurella H1, hyoscyami, obesa Wtl., 
salicarine, parvula, impressa Wil. 


Timarcha coriaria, tenebricosa, Chrysomela sabu- 
licola, cacaliae Schk. in montibus vicinis , aenea, cuprea, 
nobilis Wil. cochleariae, armoraciae. 


Eumolpns obscurus. Clythra bucephala, cyanea, 
longimana, 4macnlata, 4punctata. Cryptocephalus seri- 
cens, violaceus, coryli, marginatus, hieroglyphicus. 


Triplax nigripennis, aenca. Phalacrus punctato- 


striatus Wl., ovatus lll. 

Coccinella Gpustulata et var. 4 plagiata Wtl, va- 
riabilis, impunctata, 13 punctata. Scymnus frontalis, bi- 
punctatus, ater, dorsalis Wtl. 


Pselaphus Heisei. Arcopagus laevis Ulr. Claviger 
foveolatus. 


Um Daffau vorfommende neue Arten von Röfern. 


1. Paederus filum WI. 


Fuscus, valde attenuatus, antennis pedibusque ru- 
fis, abdomine pone elytra coarctato. 

Longitud. 17/, — 2". 

Palpen von der Farbe der Antennen, bie Kolbe bunfel: 
braun, Freßzangen von ber Farbe der Antennen, der Kopf faft 
twie ein Quadrat, mächtig conver, fein punctiett, ber Bruſt⸗ 
ſchild eyfoͤrmig, glaͤnzend, gegen den Hinterleib zu eine Spur 
von einer Furche, ſehr fein punctiert; Fluͤgeldecken ziemlich rauh 
und punctiert, die Segmente der Hinterleibsglieder oben hell, 
alle Theile, außer ben erwähnten heller gefärbten, find duns 
kelbraun. Diefes Thierchen Fann mit keiner andern Urt vers 
wechſelt werben. 


2. Ozytelus asphaltinus WI. 


Totus aterrimus, nitens, thorace et elytris fos- 
sulatis. 

Long, 19:5 

Die Fühler ganz ſchwarz, auch an ber Baſis, bie Freß— 
jangen febr groß,  beutlid) an der Spige halbmondfoͤrmig unb 
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mit steep Haken verfehen, hellbraun, nur an ber Bafıs dunl- 
ler. Der Kopf ziemlich flach, glänzend, grob punctiert, bie 
Puncte nicht glänzend, der Bruftfhild gerandet, vorn breit, 
nad) hinten allmählich aber wenig verlaufend, fo daß er breiter 
bleibt als lang; in der Mitte eine ftarke Furche, die durchaus 
geht, fonft überall mit tiefen Gruͤbchen verfehen, die bie imb 
da zufammenlaufen und eine abgebrochene Furche darffellen. 
Die Slügeldeden an der Baſis und rund herum fein gerandet, 
mit Grübchen ziemlich häufig verſehen; der Hinterleib fo lang, 
wie bie vorbern Theile gufammen, Die ganze Oberfläche bes 
Käfers fhón glänzend. Er ift wie ber vorige (cbr felten und 
fann nicht leicht vertwechfelt werben. 


3. Anthophagus villosus Wl. 


Totus testaceus, elytris fossulatis, abdominis apice 
nonnihil obfuscato. 


Long. 1,'^". 


Dem Anth. obscurus Gr. ganz gleih, nur anders ge: 
färbt‘, gröber punctiert und Eleiner. Won der Baſis ber Fuͤh⸗ 
ler geht ein Wulft nad) oben und zugleich mad) der Mitte zu. 
Augen ganz ſchwarz. Die Flügeldeden mit einzeln ftebenben, 
ziemlich fangen Haaren verfehen. Ebenfalls febr. ſelten. Kinn: 
te nur mit dem testacens, aber nicht leicht verwechfelt wers 
ben, da die Fühler Eürzer, der Bruftfchild anders gebaut, bie 
game "RU: des Körpers gewölbter unb nicht fo gläns 
zend iff. 


4. Aleochara (Falagria) ruficollis WL 


Capite fere piceo, thorace rufescente, elytris fuscis, 
pedibus testaceis. 


Long. 1—1,” 


„Der Kopf dunkelbraun, glänzend, faum punctiert, bie 
Fuͤhler febr bi, etwas länger als der Kopf mit bem Brufks 
fhid, an ber Baſis heller, allmählich febr did und dunkler 
werdend. Der Bruftfchild rotbbraun, länger alg breit, mad) 
binten ffar£ auf einmal fid) verdünnend, in der Mitte eine tiefe 
Furche, die weder die Baſis nod) die Spige berübrt, fonft ftacf 
punctiert, etwas raub erfcheinend, bed) nod) glänzend. Die 
Fluͤgeldecken mitſammen maͤßig gewölbt, dunkelbraun, febr haͤu⸗ 
fig unb fein punetiert, mäßig glänzend, der Hintetleib ziemlich 
ſchmal, gegen die Spitze zu dunkler als vorn. 


Mit keiner andern Art leicht zu verwechſeln und ſehr 
ſelten. 


Aumerk. Die Al. ruficollis Dhl. gehört zum Subgenus 
Bolitochara Mannerh, weßwegen ber gewaͤhlte Namen 
um ſo mehr bleiben kann, weil Namen unbeſchriebener 
Arten keinen Werth haben. 


e 


5. Aleochara tachyporoides WI. 
Totus fuscus, antennis, palpis pedibusque rufis. 
Long. 1'/,'”. i 


Der Kopf flad) ohne Erhabenheiten, ungemein fein pun: 
ctiert, bie Fühler kaum fo lang al8 der Kopf mit bem Bruft: 
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ſchild. Die einzelnen Fuͤhlerglieder Eugelig. Der Bruſtſchild viel 
breiter als lang, matt, faum bemerkbar punctiert, mit fahlen 
Sammethärchen befegt, gewoͤlbt. Die Fluͤgeldecken kurz, mit: 
fammen gewölbt, einzeln wie ſchief eingeſtochen, fein punctiert, 
an der Spige etwas heller; ber Hinterleib febr lang, gerandet, 
gewoͤlbt, fein punctiert, die Segmente hinten hellbraun. Bon 
bem Habitus eines ſchmalen Tachyporus. Selten. 


6. Elater Weberi Wl. 


Totus niger, flavo-scriceus, elytris punctatostriatis, 
interstitiis latis glabris. 


Long. 4 — 4". 


Dicefer Elater ficbt dem E. equestris F. aufecorbentlid) 
gleidh, feine glänzendere Oberfläche, fablere Sammetbehaarung, 
die am Brufiſchild wellenartig erſcheint, unterfcheiden ihn jedoch 
febr gut. 3u Ehren des feel, Sam. Webers, des trefflichen 
Künftlerd in der Synfectenabbilbung benannt, von dem wir ein 
Gremplar früher aus Berlin erhielten, 


Diefe Art ift febr felten, 


7. Cantharis discoida Ah. var. notata Wl. 


Unterfcheidet fid) von der bekannten Art nur dadurch, daf 
der fhwarze Fleck am Bruſtſchild in der Mitte gefpalten ift, 
fo daß 2 ſchwarze Striche erſcheinen. 


8. Cantharis nigriceps WI. 


Tota testacea, capite, thorace et abdomine subtus 
antennisque nigris. 


Long. 4 —4'/,'", 


Der Kopf ift máfig groß, matt, nicht fichtbar punctiert, 
die Bafis der Fühler in einem gemeinfhaftlichen tiefen Eindruck 
ber Stirn, in der Mitte oberhalb ber Fuͤhlerbaſis gerade zwi- 
fden den Augen eine rundliche, ſchuͤſſelfoͤrmig vertiefte, ziemlich 
flache Erhöhung. Nur die erſten 2 Glieder der Fühler braun. 
Der Bruſtſchild breit, hinten breiter als vorn, der Nand vorn 
und hinten abgeffülpt, vorm mit drey flachen, febr breiten fchüfs 
fefórmigen Ginbrüden, nicht fo blag alg die Fluͤgeldecken, das 
Schildchen aiemlid) dunkel. Die Fluͤgeldecken hinten breiter alg 
vorn, (tart unb dicht punctiert mit Spuren zweyer linienfórmis 
ger Erhöhungen auf jeder Fluͤgeldecke. Nur bie hintern zwey 
Abfchnitte des Hinterleibes blaßgelb, die andern fhwarz, am 
Rande aber bell. Füße blaf. Sehr felten., Kann nicht leicht 
mit einer andern Art verwechfelt werden. 


9. Malthinus carbonarius Wltl. 


Totus fuscus, thorax multo latior quam longus, 
valde ad latera depressus, nitens, antenuis longis, 


Long. 24, —2'/5, 

Der Kopf glänzend ſchwarz, mit feinen fablen Haͤrchen 
befe&t, Fühler ganz fd)marg, nur die Spike des Gliedes gelb. 
Syr Thorar ganz glänzend, mit gelbem Rand eingefaft, in bet 
Mitte redjt8 unb links eine Erhabenheit in die Quere, die Fluͤ⸗ 
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mit weißen Haͤrchen. Nur bem 


geldecken fang, fein runzlig, 
burd) Fühler und 


M. longipennis Kz. etwas wenig ähnlich, 
Bruſtſchild aber febr leicht zu unterfcheiden. 


Siemtid) felten. 


10. Malthinus laetus WI. 


Totus fuscus, antennarum basi, elytrorum apice et 
pedum tibiis tarsisque rufis. 


Long. 2%”. 


Der Kopf ſtark punctiert mit ſchwarzen Haaren, in ber 
Mitte eine (eife, breite Längenfurche, Der Bruftfchild glänzend, 
gerandet, ziemlich conver, ein Quadrat vorftellend mit deutlis 
den Eden. . Das-Schildchen breit, die Flügeldeden glänzend, 
grob aber nicht tief puuctiert und fein vunjfig. Die Spige 
lebhaft gelb. 


Selten, bem. M. biguttatus F., ähnlid), duch bie uf. 
ferbafis leicht zu unterfcheiden. 


11. Malthinus fuscus WI. 


. Totus fuscus, solummodo apice elytrorum laete rit- 
fo, pedibus testaceis. 


Long. 1, — 2'". 


Der Kopf breit, gemölbt, punctiert, Fühler dunkelbraun, 
faft ſchwarz, der Bruftfchild glänzend, ungemein fein punctiert, 
breiter al$ lang, an den Geiten weit binuntergebogen, bie Eden 
noch Eennbar, ber Mand durchaus heller, Die Flügeldeden 
blaß, Eothfarbig, runzlig, bie Spige Ichhaft gelb. Iſt nicht 
leicht mit einer andern Art zu verwechfeln. 


12. Nitidula subtilis WI. 


Tota viridi-aenea, thorace ad latera marginaio, ely- 
tris subtiliter punctatis. 


Diefe Art iff von beu meiften Entomelogen und aud) 
von Gyllenhal mit der wahren Aenea F., die viel gröber puns 
etiert, fonft aber in den Unmiffen ganz ähnlich iff, zufammene 
geworfen und verwechfelt worden, Diefer Käfer ift in Ber- 
gleich mit N. aenea febr felten, fehr fein und febr gedrängt 
Wir halten ihn mit gutem Rechte für eine eige 
ne Art, 


13. Nitidula discolor Wl. 


Transversalis, convexa, thorace fusco, elytris rufis, 
setis testaceis ornata. Magnitud. Nitid. aeneae. 


Der Kopf breit, ſchmutzig ſchwarz, Fühler braun, der 
Bruftfchild viel breiter als lang, runzlig ober mit febr vielen, 
nicht tiefen breiten Grübchen, die in einander fließen, bedeckt, 
dariiber glänzende, braune, anliegende Borftenhaare, an ben 
©eiten deutlich gerandet, auf den Hintern Eden abgerundet. Die 
Fluͤgeldecken grob aber nicht eng punctiert, mit anliegenden Bor: 
ſtenhaaren. Unterfcheidet fid) von allen anderen Arten burd) bie 
Gewoͤlbtheit, verfchiedene Farbe des Bruftfchildes von ber ber 
Fluͤgeldecken uſw. febr leicht; ziemlich felten, 
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14. Cryptophagus rufus. WI} 


Transversalis, convexus, totus rufus, thorace con- 
fertum punctato, elytris setis brevissimis ornatis, 


Long. 1". 


Syr Kopf breit, matt, einzeln punctiert, bie Fühler hatt, 
neben den Augen am untern Winkel, das er(te Glied in Feiner 
Grube, fondern ftevftebent, eingelenkt, bie Mundtheile nad) bin: 
ten, und ſchmal zufammengedeängt. Der Bruſtſchild breit, cons 
ver, in der Mitte am breiteften, nach hinten mäßig fidh vers 
ſchmaͤlernd, ziemlich grob aber nicht häufig punctiert, bet 5ins 
terleib breiter als pper Bruſtſchild, die Flügeldeden ein wenig 
feiner punctiert, matt glänzend, mit febr feinen blaffen Haͤr⸗ 
hen, alte Theile deg Koͤrpers braun. Diefes Thierchen bat 
viele Aehnlichkeit mit einem nicht vollfommen entwidelten C. 
fuscus Kn. ater Pz. Jihst. unterfcheidet fid) aber burd) den 
breitern, weniger glänzenden und dichter punctierten Halsſchild, 
unb durch geringere Woͤldung des Körpers, ftärkere Behaarung 
der Fluͤgeldecken und häufigere Punctur berfelben, 


Er ift fehr felten, 


* 


15. Cryptophagus parallelipipedus WI 


Thorace fusco, latitudine abdominis, elytris elon- 
gatis, fusco-rufis. 


Long. 1—14”. 


Die ungemein diden, braunen Fühler siemlid) von bem 
inneren Augenwinfel entfernt febr nahe an einander frey eir 
gelenkt, der fajtunienbroune Kopf glänzend, fein punctiert, der 
Bruſtſchild länger atè breit, ganz parallelipipedifh, wie ber 
Hinterleib, an diefem eng anliegend, glänzend, grob punctiert, 
“ ebenfo die Fluͤgeldecken, beyde mit anliegenden Haͤrchen nicht 
dicht bebedt; Fuͤße braun. Kann mit feiner andern Art vers 
toechfelt werden. Sehr felten. 


16. Crytophagus excisus WI. 


Parvus, dilatatus, rufus, thorace ad latera exciso, 


elytris pilis longioribus ornatis. 
Long. pA — NU 


Die Fühler hart am innern unteren Augenwinkel weit 
von einander cingelenft, did unb braun, Der Kopf breit; 
mäßig grob punctiert. Der Bruftfchild viel breiter alg fang, 
mäßig gewölbt, am ber vorderen Hälfte ausgerandet, fo daß 2 
Baden erfheinen, nach hinten maͤßig verlaufend, grob punctictt, 
bie Slügelbeden eben fo grob punctiert, Ianghaarig. Diele Art 
unterſcheidet fid) von allen andern, mit ausgerandetem Bruft: 
ſchild verfohenen durch Kleinheit, große Gedrungenheit des Koͤr⸗ 
pers und feinere Punctierung. Iſt ſehr ſelten. 


17. Cryptophagus globosus WI. 


Ovatus, aterrimus, 
staneis. 


[1 
2/ "n 
Long. ?/,'", 


Der Kopf glänzend, febr fein punctiert, die Fuͤhlerbaſen 


nitens, antennis pedibusque ca- 
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von einander entfernt, die erften brep Glieder größer als bie 
folgenden, bie legten drey Glieder dunkel, Der Bruſtſchild 
breit, vorn viel enger als hinten, ſtark gemwölbt, febr glänzend 
unb febr fein einzeln punctiert, Der Hinterleib breiter als bet 
Bruſtſchild febr gewölbt, bie Fluͤgeldecken ſehr glänzend, ſehr 
einzeln punctiert, 


Dieſe Art unterſcheidet ſich ſehr leicht von den bekannten, 
und iſt nicht leicht zu verwechſeln. Sehr ſelten. 


18. Ptilium thoracicum WI. 


Totum nigrum, convexum, latum, thorace nitente, 
magnitudine fere abdominis. j 


Magnit. totalis unius puncti, 


Der Kopf glänzend, nicht fichtbar punctiert, die Fühler 
mit einzelnen langen Haaren befiedert, der Bruſtſchild ausges 
zeichnet entwidelt, faft fo lang mie der Hinterleib, breiter als 
diefer, ſtaͤrker punctiert, glänzend, bie Fluͤgeldecken matt, grob 
punctiert, hinten breiter alg der Hinterleib, Füße braun. Die 
ganze Oberfläche der Fluͤgeldecke fammetartig, mit Härchen über» 
zogen und baburd) wie duch glängenderen Bruſtſchild, von 
dem grobbaarigen Pt. fasciculare, dem «8 fonit febr ähnlich 
ift, leicht zu unterfcheiden. 


19. Ptilium flavicorne WI. 


Totum nigrum, 


antennaruın base pedibusque te- 
staceis. 


Praccedente dimidio majus. 


Der Kopf glänzend, Baum fichtbar punctiert. Die úh: 
fer nur an der Cpi&e dunkel. Der Bruſtſchild máfig grof, 
glänzend, febr fein punctiert, bie Flügeldeden raub, fammet« 
artig behaart, hinten an dem Körper faff aufliegend und ane 


ſchließend. 
e Nebſt dem vorhergehenden felten. 


s 


20. Sphaerius Wtl., acaroides Wl. 
Ephistemus ? Westwood 


Diefes Thierchen iff von ber Gréfie eines Schriftpunctes, 
und daher fónnen bie Gattungscharactere nicht fctailliert be. 
fhrieben werten, Die Fühler find ungemein büun unb enden 
in eine die Kolbe, die mit drey febr langen Borftenhaaren bes 
fegt iff. Die Palpen find ebenfo gebaut, nur viel kürzer. Der 
Gefammthabitus erinnert an ein Agathidium, der Bau des 
Bruſtſchildes entfernt c8 aber wieder gänzlih. Der Ban ber 
Palpen mit bem Eugligen Knopf oder letztem Glide characteris 
fiert biefe8 neue Geſchlecht hinlänglich. 


Artbeſchreibung. 


Ovatus , 
quam thorax. 


Der Kopf fein, glänzend, ber Bruftfchild nad) vorn. [cbr 


ſtark geneigt, febr breit, verhältnigmäßig gegen ben Hinterleib 
nid groß, gegen bie Baſis zu fid) erweiternd, ohne ſichtbare 


nigerrimus, nitens, abdomine convexlore 
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Punetierung. Der Hinterleib fehe gewölbt, Euglig, vorn von 
der Breite des Bruftfchildes gegen die Mitte zu am didften, 
febr glänzend, nicht ſichtbar punctiert. Lebt auf naffem Boten 
neben ganz Eleinen laufenden Quellen zwiſchen dem Gras und 
ift nicht fetten, jebed) fhwer zu finden, Auch in ber Gegend 
von Wolfrathshaufen bey München, 


21. Byrrhus setosus WI. 


Globosus, totus niger, thorace punctato, elytris for- 
te punctato striatis, 


Long. 1Y,'", 


Der Kopf febr dicht punctiert, der Bruſtſchild diht pune 
ctiert, febr breit, nad) hinten fid) allmählich erweiternd, der 
Hinterleib faft Eugelig, doch nad) hinten zu fpigig verlanfend, 
fehe bod, punctiertzgeftreift, die einzelnen Puncte wie Eleine Le 
dye, die Zwiſchenraͤume glatt, mit einzeln flehenden Borſten, 
die fid) leicht abreiben, 


Dieſer Käfer lebt hier und am andern Orten Deutfche 
lands, jedoch fehe felten. Dem Habitus nad) dem setiger Ill. 
gang dbnlid) unb mit abgeriebenen Eremplaren diefer Art leicht 
zu verwecjfeln, wenn man die Punctftreifen überfieht, 


92, Limnichus versicolor WI, 


Niger, pilis albis flavisque iu plagas ordinatis or- 
natus, à i 


Diefe ausgezeichnet fchöne Art iſt noch einmal fo groß, 
alg L. sericeus Dft., fonft in der Geftalt ähnlich. 
Bruſtſchild fehr breit, gegen das Schildchen zu an beyden Geiz 
ten ausgeſchnitten, fo daß hart am Schildchen eine Art von 
Sattel erfcheint. Die ganze Oberfläche des Käfers ift mit hart 
aufltegenden Borſtenhaaren bedet, Kine Parthie weißer, eis 
nen Fle bildend, ift auf jeder Schulter; in der Mitte der Fluͤ⸗ 
gelbeden find überall ziwen folde, an unterbrochene Binden erz 
innernd, und an der Spige iff nod) einer. Die andern Haas 
te find fahlged. Sie reiben fid) febr leicht ab. Der Käfer 
iff an einer naffen Stelle bey Paffau febr. gemein gewefen, vers 
liert fid aber immer mehr, weil eben daranf ein Fahrweg ift, 
der jest mehr alg fonft benugt wird. 


— — —— 


Einige Bemerkungen uͤber Calamiten 


„vom Prof. Germar in Halle, vorgetragen in der Verſammlung 
bet deutſchen Naturforſcher zu Prag 1837. Taf. II. 
) 

— Die Galamiten werden jiemlid) allgemein für eine Gat: 
„tung der Equifetaceen angefehen, ja Böppert zweifelt fogar, 
ob fie wefentlid von den auifetiten zu trennen wären (©. 
Germars Lehrb. b. gef. Mineral, 2. Ausgabe C. 433). 
fheint aber, daß man unter die Gattung Calamites mehrere 
Arten ftellt, bie gar nicht dahin gehören, und baf unfere ganze 
Kenntniß biefer Pflanzen mod) febr unvollftändig ift. Cotta 
fand feine Vermuthung, daß die innere Structur feiner Cala- 
mitea bie Structur von Calamites fep, burd) mehrere Gremplare 

"Sis 1838. Heft 4. 


— — 


Der. 


Gà . 
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beftätigt, an welchen aufer. ber innen aud) febr deutlich Spuren 
der änfern Structur vorhanten waren, und Goppert erkannte 
bie ähnliche innere Structure bey den Piperaceon. Bevor ine 
deffen nicht die aͤußern Formen bet von ihm beobachteten Ca- 
lamitea genauer bie Sdendität mit Galamiten darthun, möchte 
daraus nur zu folgern feyn, daß es calamitenähnliche Pflanzen 
gibt, welche die Structur von Piper befigen. Vergleicht man 
die Merkmale der Calamiten der Graumade mit denen des 
Steinfohlengebirges, und felbft jede derſelden wieder unter fid); 
fo ftoft man auf fo manchfaltige Abweichungen, daf man nicht 
mehr weiß, was man als eigentliche Calamiten betrachten unb 
tie man bie Gattungsmerkmale feftfegen foll; und auf der anz 
bein Seite wird die Unterfcheidung mander Arten wieder fo 
unficher, eg erfcheinen fo viele Uebergänge, daß man úber ben 
Werth und die Unveränderlichkeit einzelner Merkmale febr. uns 
gewiß wird, Es dürfte daher für jegt am zwedinäßigiten fepn, 
die einzelnen Arten genan ing Ange zu faſſen und fie an ihren 
Sunbetten in möglichjt großen unb zahlreichen Eremplaren zu 
unterfuchen, unb in biejer Anſicht möchten nachflehende Bemerz 
fungen einiges Intereſſe gewähren. 


In dem Schieferthone der Steinfohlenlager von Mettin 
und Loͤbejun find nut zwey Arten von Calamiten in einiger 
Menge yorhanden, von denen ich ben einen für Calamites li- 
stii Brongu., den andern für C. alternans Sternb. halte, 
Bon dem lebten, ber von C. dubius Brongn. Hist. d. vég. 
foss. p. 130 tab. 18, f. 1—3. vielleicht nicht verfchieden iff, 
fommen mitunter ansgezeichnete Gremplare vor, Diefer Calaa 
mit zeichnet fid) durd) alternierende dünne Streifen, mit einem 
Knöcchen oder Gruͤbchen an der Wurzel und ımgleid weit von 
einander abftchende Gelenke aus, Das Alternieren der Strei— 
fen ift jebod) nicht Überall fichtbar, fondern gar oft fcheint ein 
Streifen unmittelbar aus einem Gelenke in das andere uͤberzu⸗ 
fegen. Beſonders intereffant ift das gegen 2 Fug lange, gegen 
3 Sell breite Exemplar, von dem das untere abgebrochene Drits 
tel auf Tafel 3. Fig. 1. abgebildet iff. Es enthält 30 Glie: 
ber, bie fid) je neun, als zu einer befondern Abtheilung gebós 
tig vertheilen laffen, - 


Don diefen neun Gliebern ift dag erfte das lángfte, die 
folgenden verkürzen fid) allmählich und das neunte ift das fúr: 
zefte. Auf ber Naht des neunten Gliedes, theilweife aud) et- 
was unter derfelben fichen Narben, durchſchnittlich vier auf jez 
der Seite, alfo adt ober neun auf dem ganzen Geleufe, und 
in gleicher horizontaler Entfernung von einander, Diefe Nar- 
benftellung und Verkürzung der Glieder febrt in dem vorliegens 
den Gremplare viermal wieder und wurde bep allen big jegt 
beobachteten Cremplaren erkannt. Bey einem großen Eremplar 
von ohngefähr anderthalb Fuß Länge und neun Zoll Breite 
war nur einmal die Narbenftellung, wohl aber zwenmal die 
progreffive Abnahme der Größe tet Glieder fihtbar, Nady 
oben hin verfehmälert fid) bie ganze Pflanze etwas, aber 
bod) wenig. 


Es fann faum einem Zweifel unterworfen feyn, baf diefe 
neungliebrige Abtheilung nnb Narbenftellung mit bem periobi- 
ſchen Leben ber Pflanze in Verbindung (febt und duch fie bes 
dingt wird, unb faum fann man anders muthmaßen, als daß 
fie das Product des jährlihen Wachsthums der Pflanze ifte- 
Fa man mödte faſt nod) weiter gehen und jedes Glied für ein 

18 


